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C Lokales

' -SZV. ( Cieszyn als zollfreie S tadt?)
W e dr erfahren, interessiert sich der neu- 
gewählte schles. Sejmabgeordnete Herr N o­
tar Dr. Kotas außerordentlich für das liier 
seit J jhren schwebende und zuletzt neuerlich 
von Herrn Oberlaudesgerichtsrat Nebenzahl 
aufgerotlte Problem, aus Cieszyn eine zoll- 
; ' eie Stadt zu machen, D ie Angelegenheit ist 
jetzt Gegenstand von Konferenzen. Es wäre 
zu wünschen, daß diese für die W iedcroeie- 
bung der Stadt C ieszyn so wichtige Frage 
einer gedeihlichen Lüsung zugeführt würde.

. ~~ (P rim iz fe ie r.) Am Sonntag den 29. dM. 
wi rd der neuausgeweibte Priester Felix Hoh- 
nann, ein gebürtiger Teschner, in der hiesi­
gen kathol. Stadtpfarrkirche seine Prim iz 

jeni. Um %10 Uhr wird der Primiziant in 
feierlicher Prozession vom Elternhause ab­
geholt.

—  ( IHe Ordaiations-Einteilung der Kran­
ke akassa-Arzte) rür die Sonntage in der 
Zeit vom 29. Juni bis zum 27. Juli finden 
unsere Leser im polnischen Teile der heuti­
gen Nummer unseres Blattes.

, ~  ( Todesfälle.) ln Cieszyn sind gestor-
^ r‘ : Frau Anna Hnlexva, Mutter des hiesigen 
Hutmachermeisters Herrn Holewa, im Alter 

)n SO Jahren; —  der Glasermeister und 
Hausbesitzer Herr Johann Hlavajiczek  im 
78. Lebensjahre; —  der M aler-Altgeselle Jo­
hann Brom lik, dessen Begräbnis unter kor- 
!'o,r+üf lveJ Beteiligung des Veteranenvereines 
1 ,• 3 n ’ — I der Privatier Herr Wilhelm

A. ' eTm ehemaliger geachteter Kaufmann, 
r - . , et,;insjahre. —  Im Dreifaltigkeits- 

ni v ®r'gen Freitag plötzlich an Herz- 
schlag der L o gg e rn  Herr Paul Grünbaum, 
em bei der Bevölkerung allgemein beliebter 
• Sest°rben.i . im Alter von 67. Jahren 
Iti- 'äulein tarina Paduch, ein in kathol.- 

^hgiösen Vereins-Kreisen sehr geschätztes 
Jviltglied, verschieden.

— /Vergehung von Arbeiten bei der Stadt- 
Semeinde.) Der Gemeindemt von Cieszyn 
' 11 die Dachdecker- und Spenglerarbeiten 

ta den Gemeindehäusern an die Meister 
Kuzma, Juraszek, Tannert und Fischheimer 
vergeben. Die Schlosserarbeite.i im ehem.
( ’emelhaus erhielt der Meister Czakon, die 
, issade-Arbeiten für die Kasernen die Firma 

” Po1beton * und Baumeister Menzel, die An- 
jü? icherarbeiten im Gemeindehaus Berg- 

r‘sse der Meister W olak zugewiesen.

dem neues B latt in Cieszyn.) Unter
w \ h r»n iel ’-Nowiny Slaskie“ erschien hier 

‘ .jd der schles. Sejmwahlen ein Prupa- 
1  der regierungsfreundlichen Partei

o-A lu t Dieses Blatt, entsprechend aus- 
gestaitet, w ird nunmehr als Parteiorgan 
weitererscheinen und tritt somit in die Reihe 
der hiesigen Lokalblätter. Das Preßkomitee 
Qgt sich dieser Tage konstituier, u -d be- 
'  uiossen. e nen ausgedehnten Pressedienst 
“ r das Blatt im ganzen Teschner Schlesien

0rganisieren.
m itZ i Schiedsamte für M ietangelegen- 
VrAiQ^A ■ ori5£fcn S a m s ta g  fand beim hiesigen 
nß J  'p l(: .te die Gelöbnis-Abnahm e von diei 
Mn i-o B ^ s itg e rn  des Sch ie d sg er ich tes  in 
fl letangelegenheiten statt ,  die zur E rgänzu ng

der aus 16 Mitgliedern bestehenden Liste (8 
aus dem Hausbesitzerstande, 8 aus dem M ie­
terstande) neugewählt erscheinen. Aus der 
Liste werden zu jeder Verhandlung ein M it­
glied aus der Hausbesitzergruppe und ein 
Mitglied aus der Mietergruppe als Beisitzer 
zugezogen. —  Die Parteienberatung in Streit­
sachen betreffend Mitangelegenheiten, sowie 
die Protokollierung mündlicher Anträge fin­
det an jedem Dienstag von 11 bis 12 Uhr 
vorm. statt. Diesen Journaldienst versehen 
abwechselnd der Vorsitzende des Amtes 
Herr Kreisgerichtsrat Leopold Gruber und 
Herr Redakteur Jakob Reichmann.

—  (Danksagung.) Herr Moses Brand aus 
Krakau ersucht uns um Veröffentlichung fo l­
gender Danksagung: :Dem Herrn Direktor 
des Schles. Krankenhauses, Herrn Obersani­
tätsrat Dr. H imerstoisser, spreche ich hiemit 
für seine Menschenfreundlichkeit, mit der er 
die ausnahmsweise Aufnahme memer kran­
ken Gattin in das Sp tal bewilligt hat, sowie 
für die liebevolle Behandlung und Pflege, die 
sie daselbst gefunden hat, meinen innigsten 
Dank aus. Ebenso danke ich herzlichst dem 
israel. Krankenpflegeverein Cieszyn für nie 
von wahrhaft humanitärem Geiste , erfüllte 
Beihilfe und Fürsorge. —  Hochachtungsvoll 
Moses Brand.

—  (E in  eigenartiger P a ll) beschäftigte 
vorgestern den Berufungssenat les Kreis­
gerichtes. Der Kaufmann Isak Mückenbrunn 
in B ielitz war vom dortigen Bezirksgericht 
wegen Betruges zu 24 stündigem Arrest ve r­
urteilt worden, weil er einem Kunden Anzug­
stoff um 40 Zl pro Meter verkauft hatte, 
während der Stoff nach Ansicht des Gerichts­
sachverständigen auf 35 Zl . zu bewerten ist. 
Der Berufungssenat ging mit einem Frei­
spruche vor. indem er sich der Anschauung 
des Verteidigers Dr. Sandhaus anschloß, daß 
von einem Betrüge hier gar keine Rede sein 
kann, ziunal doch freier Handel ist und der 
Kaufmann seinen Preis steilen kann, wie es 
ihm nagh: der Kalkulation seiner Regien als 
eiitspijpchend erscheint. Es würde zu para­
doxen Konsequenzen führen, wenn ein Kauf­
mann. der teurer verkauf! als sein Konkur­
rent. wegen Betruges verfolgt werden könnte.

—  (Spende für die Rettungsgesellschaft). 
Vom Herrn Dir. Rudolf Schindler erhielt dje 
Freiw. Rettungsgesellschaft in Cieszyn 20 Zl 
als Kranzablöse für Frau Zweschper, wofür 
herzlichst gedankt wird.
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Elektrotechniczne biuro instalacyine 
dla urzcidzenia pradu silnego j stabego,

Cieszyn, E M IL  S U fiL IC H , Rynek 7. 

Installationsbüro für elektrische S tark - u. Schwach­
stromanlagen.
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C E C B .-T E S C H E N . ' (Das Program m  für 
den Präsidentenbesuch in --Teschen.) . Das 
Programm  für den Besuch des Staatspräsi­
denten ist nun endgültig festgelegt. Präsident 
Masaryk trifft Sonntag, 6 Juli, 9 Uhr 
früh von Trzyn ietz in Tsch.-Teschen ein. 
Zum Empfange wird am Ausgang der Ostrau- 
er-Straße gegen die ViaduktstraLSe eine 
Ehrenpforte errichtet. Präsident Masaryk, 
1er sich in Begleitung seiner Tochter, Frau 
Dr. A lice Masaryk, des Innenministers ; und 
des mährisch-schlesischen Landespräsidenten

Baron’&

C EC H .-TE SC H E N

T re ffp u n k t a lle r  E inh eim ischen  und F rem den . — 
B ekan n t vo rzü g lich e  Küche und beste Getränke.

P rom p te  Bed ienung. ,

Täglich Konzert des Nittner-Trios. 
Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags ab 4 Uhr.

Zu zah lreichem  Besuche .la d e t h ö ilich s t ein
Der Restaurateur.

befinden wird, begibt sich im Auto durch die 
Viaduktstraße, die,verlängerte Bahnlt ifstraße, 
Bahnliofstraße und Fließstraße zum Rath us- 
platz. wo dem Eingang gegenüber eine T r i­
büne für den Empfang aufgertellt wird. Hier 
erfolgt die Begrüßung durcl den Bürgermei­
ster Kozdon in allen dre> Landessprachen. 
Sodann erfolgt die Begrüßung durch den B e­
zirksausschuß (Farnik in t ;chechischer . und 
Balon in polnischer Sprache). Nach dieser 
offiziellen Begrüßung werden Schulkinder 
aller drei Nationen dem Staatspräsidenten 
und seiner Tochter Blumensträuße überrei­
chen. Insgesamt smd für den Aufenthalt des 
Staatspräsidenten in Tschech.-Teschen 20 
Minuten vorgesehen. Die Abfahrt erfolgt 9.20 
Uhr durch die Fließstraße, Hoheneggerstraße 
Sachsenberg, Masarykallee. Grabinastraße 
Felsenstraße nach Freistadt. Am Ausgang 
der Grabinastraße in die Felsenstraße gelangt 
eine zweite Ehrenpforte zur Aufstellung. In 
Freistadt, Kanvin, Dombrau, Orlau ind Ouer- 
berg sind kurze Aufenthalte mit Begrüßung 
durch die Gemeindevertretungen vorgesehen. 
Die Abfahrt des Staatspräsidenten erfolgl 
punkr 12 Uhi mittags von der Station Oder­
berg nach Seelowitz. r

— ?/Liedertafel.) Mittwoch, den 2. Juli, 
abends 8 Uhr,- veranstaltet der M a n n e r ­

gesangverein „Frohsinn“  im Garten der sradl 
Schießstätte seine diesjährige Sommerlieder­
tafel. , .

« —  (Verluste ). ■ Im Stadtgebiete wurden 
verloren: ein Autofünrerschein, lautend auf 
den Namen Bruno Rammelmayer, eine Jah­
resfahrkarte, lautend auf den Namen Hein­
rich Blasenstein, ferner eine Nickeldamen­
armbanduhr und eine silberne Herrenarm­
banduhr.

Was der Kuba Neues erzählt
Mein Freund Niedopytalski wies mit sei­

nem Spazierstöcklein nach einer Gruppe er­
regt debattierender orthodoxer Juden. „P a ­
nie Dobrodzieju“ . sagte er zu unserem guten 
Bekannten Wasserstrahl, „Panie Dobrodzie­
ju, was ist denn wieder los unter Ihren Glau­
bensgenossen?1" —  Wasserstrahl strich sich 
seinen schonen langen braunen Bart und 
meinte: „M boh! N ix wie Öhrenbeleidigungs- 
prozesse! Es sennen schon wieder zweie ab- 
gestraft geworden beim Sqd pow iatow y.“  —  
Ich lächelte. „Geschieht ihnen ganz recht“ , 
sagte ich, „warum halten aie sich nicht an 
Gen weisen Ratschlag des Wunderrabbis von 
B eiz? “ —  Wasserstrahl strich sich seinen 
schören langen braunen Bart und erklärte. 
„Se haben wmklich recht! Der güte Jüd 
(Wunderrabbi) von Beiz hat emal zwei hie-
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sigen Jüden e großartige E jze gegeben. Die 
haben nämlich auch fortwährend gehabt w e­
gen gegenseitiger Beschimpfung Prozesse, 
was sie gekostet hat schweres Geld. W ie  
emal der Rebbe von Beiz is dorchgefahren 
dorch C ieszyn und hat gehört von der Majße, 
sagt er zu de zwei Szonem (Feinde): Wenn 
Ihr Eich schon müßt zanken, is es doch egal, 
was für W orte Ihr gebrauchts. Tut mir den 
Gefallen und schreit Euch gegenseitig statt 
der garstigen Schimpfworte lauter Segens­
wünsche zu! Nü, de zwei Jüden haben die 
E jze befolgt und seither habense ka Prozesse 
mehr. W ie  se sennen nächstens wiede1- in 
Streit gekommen, schreit der eine mit fun­
kelnden Augen: Hundertzwanzig Jahr sollste 
leben und gesund sein, mein Herz, mein 
Liebling!... Darauf brüllt der andere: Und
du sollst hunderttausend Freuden erleben an 
deine Kinder und Kindeskinder“ ! Schreit der 
andere: D ir soll das geschehn, du gottgelieb­
ter frommer Mensch... Warum mir?, schreit 
jenner, dir soll es geschehn. Und du sollst 
einst in Geneden (Paradies) sitzen bei unsere 
Erzväter, du Perle unter den Balbatem 
(W ürdigen ). W ie  de zwei sech gegenseitig 
anbrüllen, ruft ihnen e vorübergehender Jüd 
zu: Und deshalb schreit ihr eso? Darauf 
brüllen de zw ei: W as mischt Ihr Euch da
trein. W ir  wissen schon, w ie w ir es meinen!“
—  „Nicht schlecht!“ , lachte Niedopytalski, 
„übrigens gute Nacht, meine Herren, ich geh* 
schlafen.“ —  „W a as? “ , lachte ich, „jetzt um 
10 Uhr vorm ittags?“ —  Niedopytalski w ir­
belte sein Spazierstöcklein im Kreise und 
meinte: „Pan ie Dobrodzieju, haben Sie denn 
eine Idee, was für ein Nachtschwärmer ich 
geworden bin! Haben Sie eine Idee, wie 
trotz der Sommerhitze und trotz der schlech­
ten Zeiten gedraht wird bei F ive o clooks, die 
sich bis in die Morgenstunden ausdehnen! 
Stampfende, dampfende, hopsende Tänzer, 
bis zur Bewußtlosigkeit dekolletierte Frauen 
und Mädchen, je älter, desto jünger, no, und 
—-| eine hat mich neulich beim Abschied so 
heftig geküßt, daß ich die rote Lippenfarbe 
noch nach Tagen kleben hatte. Küssen ist 
keine Sünd‘ mit einem schönen Kind1, hat 
die Musik gespielt, aber das schöne Kind, das 
mich so rot gesiegelt hat, war nach meiner 
Schützung schon etwas weit über die — zig ; 
es gibt eben keine Kinder mehr, Panie D o­
brodzieju !“  —  Ich klopfte meinem Freund 
teilnahmsvoll auf die Schulter. „Arm ei K e r l!“  
sagte ich bedauernd, „sehen Sie, das erspare 
ich mir alles. Ich bin kein Freund des Nacht­
lebens, dieser W elt des Scheins. Ich sehe 
mir die Dinge lieber bei hellem Tag  an, da 
schauen sie viel realistischer aus. Da sehen 
Sie doch zum Beispiel jenen Herrn aus Tsch.- 
Teschen vor der Post an, der mit verschränk­
ten Armen auf der Geldbriefträger wartet. 
Es ist noch nicht so lange her, da war er noch 
ein reicher Mann und jetzt wartet er sehn­
süchtig auf eine Postanweisung von 20 Kc!
—  Unser guter Bekannter Wasserstrahl 
strich sich seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte: „Jenner is nebbich auch 
gestern mit verschränkten Armen vor der 
Post gestanden, da is a Herr auf ihn zuge­
treten und hat gesagt: Nu, was ist mit mein 
Geld? Sie sennen a Ehienmarm mit A tlas­
futter. Und die Arme haben Sie auch unter­
s ch la g e n r  Kuba.

Podzi$Kowanie.
Z powodu zgonu naszego drogiego 

m^za i ojca

S. p. Jana Brorilika
skladamy^ najserdeczniejsze podzieko- 
wanie Stowarzyszeniu W eieranöw  za 
urz^dzenie i upi^kszenie pogrzebu i za 
wziecie gremjalr.ego udzialu w raz z 
orkiestr^, Stowarzvszeniu Czelaaniköw 
i Pomocniköw Malarskich i Pokostni- 
czyeh za udzial i zlozony wieniec, oraz 
wszystkim  innym ktörzy oddali Zrnar- 
lemu ostatnia przysluge

C i e s z y n ,  w  czerwcu 1930.

Zasmucona Rodzina.

Danksagung.
Anläßlich des Ablebens unseres in- 

nigstgeliebten Gatten und Vaters, des 
Herrn

Johann Bromlik
sprechen w ir unseren tiefgefühlten Dank 
aus dem verehrlichen Veteranenverein 
für die überaus würdige und schöne 
Veranstaltung des Leichenbegängnisses, 
für die korporative Beteiligung mit Mu­
sikkapelle, ferner dem Vereine der M a­
ler- und Anstreicher-Gehilfen u. H ilfs­
arbeiter für die Beteiligung, ebenso für 
die schönen Kranzspenden, sowie allen 
anderen Trauergästen für die dem 
teueren Verstorbenen erwiesene letzte 
Ehre.

C i e s z y  n, im Juni 1930.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Biellzna wtasotgo wyrobu!
w firmie Röia Fasset & Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzymac mo- 
ina bieliznQ dla paA, panöw  
i dztaci, gotowq w najwi^kszym 

wyborze, jako te i wedlug miary. Poiiczochy, 
materje dla paA i panöw po cenach 

fabrycznych.

FRANCISZEK IIV'EK
mistrz murarski I ciesielskl

w  Z E B R Z V D O T / 1 C A C H
Wykonuje wszelkie roboty budowlane jak to domy, 
domki, w ille oraz zabudowania gospodarcze, 
i inne w  zakres wchodzqce, z dostarczeniem 
materjalu lub tez bez dostarczenia, Sporzqdza 
plany i Kosztorysy celem uzyskania pozyczki 

budowl. —  Infor-nacji udzielam bezplatnie,

Abonujcis „Gazet§ C iesszyM g “ !

UWAGA ! UWAGA !
O k a z ja  d la  k a id e g o  p ra cu jq ce g o !

Biorqc pod u w agq obecne zle  czasy i brak pien lqdzy. firm a nasia  
pcslan ow ila  na krötkl czas wyslad  kaidem u za  tanie p ien iqdze. bo

Tylko * 1 7  z l. SO^gr.,
1 cale ubranle, (m arynarka i spodn ie ) z  na|lepszego n ieb iesk iego  caj- 
gu n ieprzem akalnego, lub z haki (kolor w o jsk ow y ), 3pary eleganckich 
skarpetek nlclanych. bardzo mocnych. gladkich lub z szlakam i, 1 duzq 
koszulq m^sks ko lo row q , 1 kalesony mqskie duze ko lo row e, 3 chus- 
teezkl b iate do nosa z kantami i  1 rqcznik w a flow y . To wszystko ra- 
zem wysylam y ka idem u  tylko za 17 z l 50 gr. za za llczkq pocztowq 
po oirzym aniu Hstownego zam ow ien ia , (p laci siq przy odb iorze low aru ). 
Bez ryzyka : kupujqcy nie nie ryzykuje. gdyz o  ile  iow ar mu alq nid 
podoba. p rzyjm u jem y go  z powrotem  i p ien iqdze zw rncam y lub zl 
m ien iam y na inny (stosownie do z y e zen ia ). Koszta przesylk i 2 z l 50 gr 
placi kupujqy. Zam ow ien ia  adreaowad :

Firm a: „ L Ö D Z K A  T K A N I N A “  t - Ö ä ± ,  skrz. poeztowa 417. 
U W A G A : Do kazdego  kom plelu  dolqczam y kupon prem jow y. po r.a 
deslaniu 5 kuponöw w ysylam y 1 awetr (pu llow er; lub 1 zegarek  nl- 
k low y bezplatn ie.

J. Molin
Przedsi^biorstwo komunikacyjne 
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jest wedle zdania znakomitych lekarzv najlepszem 
I ] dotychczas znanem nacieraniem przsciw nerwo- 

1 bölom , reumavyzmowi, gosccowi i ft. p.
dolegliwosciom. Jedna pröba wystarczv, aby sie prze- 

konac o wartosci tego srodka.

I C H T I O M E N T O L
jest wszQdzie do  nabycia.

W ysyla siq za poprzedniem nadeslaniem gotöwki 
lub za pobranlem poeztowem:

2 flaszki ichtiom enlolu z oplaconq pocztq i opakow. z l 7.80 
5 t aszek Ichtiomentolu z oplacon pocztq i opakow. z l 13.—  

10 flaszek Ichtiomentolu z oplacon. pocztq i opakow. zl 24.—

Böhmische Industrial-Bank
Filiale Cesky Tesin

65 Filialen

besorgt alle Bank- Börsen- u. Wcchslergeschäfte 
Aktienkapital und Reservefonds Kc 304,000.000'— 

Telefon: Cesky Tesin 15.

Zentrale  in Prag , Na Pftkope 35 65 Filialen

t t -

Drukarnia Pawla Mitregi w  Cieszynie.


